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Vorwort 
 
Der vorliegende IFS-Bericht Nr. 24 erscheint anlässlich 
der Tagung „Thüringer Denkmalgesteine“ am 26. 
September 2006 an der Fachhochschule Erfurt. Er 
enthält die Beiträge zur Konservierung und Restaurie-
rung der Gesteine. Gleichzeitig erscheint als IFS-Bericht 
Nr. 23 eine Zusammenstellung über Vorkommen, 
Eigenschaften, Verwendung und Verfügbarkeit der 
wichtigsten Naturwerksteine Thüringer Herkunft mit dem 
Titel „Natursteinkataster Thüringen“.  

 

Die Geologie Thüringens ist sehr abwechslungsreich. 
Dementsprechend wurde eine große Vielfalt verschiede-
ner Gesteine zur Errichtung historischer Bauwerke und 
Einzeldenkmäler verwendet. Insbesondere Sandsteine 
und Kalksteine, vereinzelt auch magmatische und 
metamorphe Gesteine wie Granite, Tuffe, Basalte, 
Schiefer und Marmore aus verschiedenen geologischen 
Epochen prägen das Bild der historischen Ortskerne. 
Einige Beispiele zur Verwendung von Naturwerksteinen 
außen und innen werden in den Beiträgen vorgestellt.  

 

Natürliche Alterung, mangelnde Pflege und vor allem die 
extreme Belastung durch Luftschadstoffe haben die 
Steinoberflächen oft stark geschädigt. Steinkonservie-
rung hat in Thüringen deshalb eine lange Tradition. 
Neben den bekannten Kieselsäureestern zur Steinfesti-
gung wurden auch immer wieder Kunstharze zur 
Steinkonservierung und als Bindemittel für Mörtel 
eingesetzt. Über die langjährigen, sehr interessanten 
Erfahrungen mit diesen Systemen und über Weiterent-
wicklungen wird auf der Tagung berichtet.  

 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Planung von 
Restaurierungsmaßnahmen, bei der jeweils der Indivi-
dualität des historischen Baus und den verwendeten 
Naturwerksteinen Rechnung getragen werden muss. Ein 
wesentlicher Aspekt ist dabei die Zusammenarbeit von 
Fachplanern und Ausführenden an der Denkmalbaustel-
le.  

 

An dieser Stelle sei Dank gesagt den Mitveranstaltern 
der Tagung, den Fachbereichen Bauingenieurwesen 
und Konservierung/Restaurierung der FH-Erfurt, ins-
besondere Frau Professor Dr. Christel Nehring für ihre 
Hilfe bei der Organisation vor Ort, und dem Thüringer 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie für die 
Mitwirkung bei der Progammplanung. Herzlichen Dank 
auch allen Vortragenden der Tagung und allen Auto-
ren/innen des vorliegenden Tagungsbands. 

 

 

Mainz, den 26.09.2006 

Dr. Karin Kraus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


